
Erlenschlüchte 

 

Bericht des Stiegenpaten 2017 

 

Gebiet: Großer Zschand  

 

Schwierigkeit: S2 

 

Stiegenpate: Rolf Böhm, Bad Schandau. Der Weg wird grundsätzlich 2× jährlich begangen. 

 

Begehung: 22.08.2017 

 

Bedeutung des Weges: Gemeinsam mit Vorderen Pechschlüchten stellen die Erlenschlüchte 

eine bedeutende Querung der Thorwalder Wände dar, die seit alters her existiert. Der Weg 

ist ein tradierter Wanderpfad mit einem der Abgelegenheit der Landschaft angemessenen, 

gewissen, jedoch nicht zu hohen, stabilen Begängnis. Es darf vermutet werden, dass die 

Begängnisintensität des Weges kaum eine Bedrohung der Natur darstellt.  

 

Geschichte: Im unteren Bereich gibt es die Erlenschlüchte als Holzrückeweg seit mindestens 

1780 (Meilenblatt, Abb.). Der Übergang über die Thorwalder Wände als Wanderpfad wurde 

erstmals in der Äquidistantenkarte von 1878 nachgewiesen.  

 

 
Meilenblatt 1780 

 

Rechtlicher Status des Weges: Der Weg liegt in der Kernzone des Nationalparks, trägt keine 

Wanderwegemarkierung und keine Kennzeichnung als Bergpfad. Anderseits ist aber auch 

niemals eine ausdrückliche Sperrung des Weges angeordnet worden. Eine Aufforderung des 

K. V. Fernblick, den Weg als begehbar zu kennzeichnen, da er ja nicht ausdrücklich gesperrt 

ist, wurde von der Nationalparkverwaltung trotz mehrfacher Nachfrage ignoriert. Somit ist 

der Weg wohl der Kategorie stillschweigend und klammheimlich vermeintlich gesperrte 

Wege zuzuordnen. — Teilabschnitte des Weges sind Klettergipfelzugang.  

 



Begehungsfeststellungen 22.08.2017: Die Erlenschlüchte sind deutlich als Pfad ausgeprägt, 

im unteren Bereich hin zum Großen Zschand als Fußweg. Im unteren Bereich hat sich in den 

letzten Jahren über mehrere hundert Meter Fichte jung ausgesät. Dies könnte mittelfristig 

den Weg bedrohen, wenn die Aussaat hochwächst und zu Dickicht wird. Wir haben dies 

bereits 2013 ausgejätet und freigeschnitten, was nach wie vor ausreichend ist. Muss evtl. in 

einigen Jahren erneut freigeschnitten werden. Ansonsten erhält das Begängnis stabil den 

Weg. Der Westaufstieg in die Thorwalder Wände ist teilweise recht stark zugewachsen, 

etwas vernässt und steil. Das macht aber nichts, weil dies schon immer so ist. Im oberen 

Bereich, der zugleich vom Gratweg Thorwalder Wände mitbenutzt wird, wurde bei der 

letzten Begehung ein großer Baumstamm als Hindernis festgestellt. Dieser ist mittlerweile 

verfault, somit hat sich dieses Problem gelöst. Im Ostbereich des Weges wurde eine Wild-

Fotofalle direkt am Weg festgestellt, Blick Richtung Zugang Felsentor Mittlere Pechschlüchte.  
 

 
Lage Fotofalle 
 

Es darf vermutet werden, dass diese weniger der Wildüberwachung, als der 

Wandererüberwachung dient.  

 

Gesamtfazit: Die Erlenschlüchte sind ein wunderschöner Pfad mit naturangemessen 

geringem Begängnis durch naturnahe Einzelwanderer, der sich in harmonischem 

Gleichgewicht zwischen Naturschutzanforderungen und Wanderbegängnis befindet. Der 

Weg ist langfristig stabil.  
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